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Englische Verluste zur Zee.
Nie Entwicklung»er Singe in Rußland.

Moskau . 26. Juli . (Wolff -Tel .)
Die Eutentegesandten sind ans Wologda  nach

Archangelsk avgereist.
Der Kommissar sür auswärtige Auqelegcnhciten T schit-

scherin erkiärr hierzu in der „Iswestija " : „Auf die Politik
der russischen Republik wird diese Tatsache keinerlei Einfluß
austtbe « Die Räteresierung bedauert tief die Abreise der
Ententediplornatcn ans Wologda . Der Nebersiedelnng der
Entcntedfplomaten von Wologda nach Moskau , die die Räte-
regicrunn vorgeschlagc« batte , hätte kein Hindernis im Wege
gestanden Die Wologdadiplomaten zogen es jedoch vor , nach
Archangelsk zu reisen , wo ihr Verbleiben infolge der Kriegs¬
lage eine offenbare Unmöglichkeit ist. Archangelsk kann nur
als eine Etapve zur Abreise ans Rusilaud ange¬
sehen werden . Die Räteregiernng protestiert energisch gegen
die Verletzung der russischen Neutralität durch die Entente-
trnppen und gegen die politische Unterstützung des tschecho¬
slowakischen Aufstands , doch wünscht sie unter diesen Nmsiän-
den nicht den Abbruch der diplomatischen Beziehungen mit
den Ententemächten und hofft , daß die Abreise aus Wologda
nicht in diesem Zinne ausgelegt wird ."

*

Herr Tichitscherin gibt sich einem verhängnisvoll ?»
Irrtum hin . Selbstverständlich ist die Abreise der Entente-
»rplomaten aus Wologda nach Archangelsk gleich dem Ab
druch der diplomatischen Beziehungen.  Ar
changelsk ist nicht mehr in der Gewalt der Somjetregieeung,
sondern der Engländer und der zu ihrem Beistände nach
dem Nordwestzipfel Rusilands entsandten französisck-serbisch-
tschechjschen Hilfstruppen , deren Vorgehen ein feindlicher und
kriegerischer Akt gegen Rußland ist. Und in diesem Archan¬
gelsk, dem .Mittelpunkt der feindlichen Ententebcwegung
«egen das Rußland der Sowjetregierung , haben die Diplo¬
maten der Entente seht ihren Sitz aufgeschlagen . Wenn
Herr Tschitscherin dies nicht einsehen und die daraus ent
springenden Folgerungen nicht erkennen will , dann treibt
er Vogelstraußpolitik , die sich bitter an der Sowjetregierung
rächen wird.

Im asiatischen Osten Rußlands bat die kriegerische Tä¬
tigkeit unter der rivalisierenden Führung der Bereinigten
Staaten und Japans ebenfalls begonnen . Die Tschecho-
Slowaken dringen im europäischen Ostrntzland vor . gestützt
auf den Truppenanmarsch in Sibirien . Sicht Herr Tschit-
icherin nicht, daß die östlichen und die nordwestlichen Opera¬
tionen in engster Verbindung mit einander stehen̂ daß sie
ben Zweck haben , die Sowsetregierung zu stürzen , Rußland
in den Krieg wieder hineinzuziehen . Darüber hinaus aber
noch de» weiteren Zweck, gewaltige Länderstrecken ent¬
weder als Faustpfänder zur Sicherung der Forderungen an
Rußland oder als Futter zur Besänftigung des unstillbaren
Landhungers zu besitzen. Herr Tschitscherin mutz einsehen,
batz es sich hier letzten Endes um nichts geringeres als die
Aufteilung Rußlands  handelt . Auch die deutsche
Reichsregicrung darf sich dieser Erkenntnis nicht verschließen.

Statt daß die Sowjetregierung Stärke und Entschlossen¬
st an den Tag legt , läßt sie die Zeit mit papiernen Pro-
icsten verstreichen . Sie ist offenbar schw a ch und sich ihrer
schwäche bewußt . Das lähmt sie. Wir vermissen auch ihre
Tatkraft in her Herbeiführung der versprochenen Sühne für
»en Mord an dem Grafen Mirbach.  Zwar ist nach den
vorliegenden Nachrichten eine große Anzahl Sozialrevo-
utionäre erschossen worden , aber der Zusammenhang

fischen den Hingerichteten und den Mördern ist unbekannt.
Die Forderung , daß die Sowjetregierung mit aller Tatkraft
**f die Ergreifung ausgehc , muß daher wieder erhoben
Werden. Wenn sic nicht will  oder wenn sie nicht kann,
"nn muß Deutschland seine Interessen selbst ichützen.

Sowohl was die Durchdringung Rußlands durch die Entente.
°v'e die Sühne für die Ermordung des deutschen Gesandten
""betrifft.

Lebensmittelnot in Moskau.
. . M o s k a u , 26. Juli . sEig . Tel . zb.f

!„ . heutige Regierungspresse veröffentlicht Aufrufe,
« »°nen erklärt wird , daß der tlchecho-slowakische A u fstand
ao öle Abenteuer der Sozialrevolutionäre es in der letzten

j " verhindert  haben , auch nur jene spärlichen L e -
? ^ mittel  zu erhalten , die bis setzt verteilt wurden,

voar»"" un &beute unterblieb d ie Brotverteilung
j. s?"vdig . Es seien außerordentliche Gegenmaßnahmen ge-

müff: die Ruhe gewahrt werden , damit die Hoff-
""en der Feinde auf eine Hungersnot sich nicht erfüllen.

Erfolg der Sowjettruppen in Jaroslaw.
K o v e n b a g e n , 27. Juli . lEis . Tel . zb.f

Meldungen ans Moskau ist die aegcnrevo-
i. "onäre Bewegung in Jaroslaw  vollständig

unterdrückt.  Der ganze Stab der aufrührerischen Trup¬
pen und viele Ausrührer sind verhaftet worden . Ihre Zahl
betragt über 1860. Davon sind bereits 380 erschossen worden,
darunter 2 Generäle . Jaroslaw ist fast vollständig zerstört.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier . 27. Juli . sAmtlichs.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . Die

Kampstätigkcit lebte vielfach am Abend auf. Sie war wäh¬
rend der Nacht besonders beiderseits der Scarpe  i « Ver¬
bindung mit erfolglosen Vorstößen englischer Infanterie ge¬
steigert.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.  An der
Schlachtfront »wische» Soiffons «nd Reims flaute die Ge-
fechtstätiskeit gestern weiter merklich ab.

In der Champagne  wurden Teilangrisfe der Fran¬
zosen beiderseits von Perthes abgewieseu.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.  Erfolgreiche
Erkundnugsvorstöße in de« Vogesen und im Sundgau.

Der Erste Geucralauartiermeister : Ludeudorss.

Der deutsche Gegendruck.
- ^ s . Genf.  27. Juli . sEig. Tel. zb.s
Ser _,i ( mjs  meldet von der Front,  die jetzige

Dkfeuslve  sei durch den deutsch-» Gegendruck nicht zur
vollen Entwicklung  gekommen . Aber das unausgesetzte
Zuströmen amerikanischer Verstärkungen in die Kampfzone
lasse mit Bestimmtheit auf neue „große und weit gesteckte
Angriffsziele " schließen.

R o t t e r d a m. 27. Juli . sEig . Tel . zb.)
Der Reutersche Korrespondent beim französischen Heere

meldet : -rie Deutschen  haben ihre Linien verstärkt und
machen jetzt entschlossene Gegenangriffe  an der sack¬
förmigen Front vom Ourcq bis Vrignn . Der f r a n z ö s i -
[w * ® - r icht vom 25. Juli abends besagt über den Erfolg
des deutschen Gegenangriffs : „Im Südwesteu von Reims ist
es dem Feind infolge heftiger Angriffe gegen unsere Stel¬
lungen auf Vrigny und St . EupbratS gelungen , auf Punkt
240  Fuß zu fassen. Unser : Truppen haben diese Höhe nahe¬
zu wieder erobert und etwa l 'OO Gefangene gemacht."

Amerikanische Verluste in zwei Wochen.
L . B a s e !. 27. Juli . sEig . Tel ., zb.s

„Morning Post " berichtet aus New -Äork, daß die
amerikanischen  B e r l u st l i st e n der letzten zwei
Wochen 32 672 Namen enthalten.

Auch die Geheimarchive von Paris fortgeschafft-
8 . Zürich,  27 . Juli . sEig . Tel ., zb.s

Einer „Temvs "-Meldung zufolge sind di« Geheimarchive
des französischen Staates am letzten Montag außerhalb des
Pariser Festungsbereiches gebracht worden.

Englische Grakelsprnche.
cv ^ ^ Basel.  27 . Juli . sEig . Tel . zb.)
Im „Daily Telegraph"  verkündet der Krieqs-

ieporter Philipp Gibos , das Schicksal der Welt  werde
entschieden, bevor das Laub gelb werde und vielleicht bevor
dre Herbsternt : eingebracht sei.

Tagesbericht »es Admiralftaber.
„ . Berlin,  27 . Juli . (Amtlich.)
Neue UsBootserfolge im Sperrgebiet um England:

18  000 Bruttorcgistertonucn.
Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Wirkung des Uvootkrieges auf den englischen
Schiffsraum.

Der Vertreter der „Kölnischen Zeitung " hatte ein« Unter¬
redung mit dem Leiter des Admiralstabes über den Unter-
seebootskriea  in der ersten Hälfte dieses Jahres . Auf
den Einwurf , daß man vielfach enttäuscht sei, daß die Unter¬
seeboote zu wenia amerikanische Transportbampfer faßten,
erklärte der Befragte:

„Wir müssen uns immer gegenwärtig halten , daß es die
Aufgabe unserer Unterseeboote ist, den feindlichen Schiffs¬
raum in seiner Gesamtheit zu treffen und zu verminderG
Stellen wir dem Unteriecbootskrieq Sonderausgaben wie
erwähnte , so beeinträchtigen wir den Gesamterfolg . Dann
träte ein . was wir unter allen Umständen verhindern
müssen: die Neubauziffer des Feindes überstieqe die Ver-
scnkungszifser . Der englische Schiffsraum  ist ans
dem Stande von 1906, also in seiner Entwicklung um acht¬
zehn Jahre zürn ckgeworfen  worden . Der monat¬
lich« Durchschnitt unseres Versenkungscrgebnisses beträgt im
letzten halben Jahre rund 630 666 Tonnen : das wären also
monatlich durchschnittlich rund 330 000 Tonnen mehr , als
für den Verband gebaut werden . Wir dürfen der Zukunft
mit Vertrauen entacgenschcn . Alles zusammen verbürgt den
Enderfolg ."

Erfolge österr.-ung. Seeflieger.
Vernichtung der e g '. Zluganlagen bei Gtianto.

Wie «. 27 . Juli . (Wolff -Tel .i
Amtlich wirb verlantbart : In der Nacht vom 21. zu«

28. Juli haben unsere Deeslngzeuge die englische«
Fluganlagen  am See Almini Piccolo bei Otraato er,
kolgreich mit Bomben angegriffen . Die Flnghallc « ginge«
in Flammen auf . Der Brand war bis z« unserer Küste , u
seben. Die Fluganlagen , von denen ans die wiederholte«
Angriffe auf Durazzo und den Golf von Cattaro unter¬
nommen wurden , können als größtenteils vernichtet anse»
sehen werde «. Unsere Flugzeuge find unversehrt eingerückt.

_Flottenkommando.

Englische Anegsfahrzeuge gesunken.
L o n d o n . 27. Juli . (Wolff -Tel .)

Amtlich wird mitgeteilt : Der Hilfskreuzer „Marmora"
(10 869 Bruttoregistcrtonnen ) ist am 23. Juli von einem
deutschen Unterseeboot torpediert worden und gesunken.
Zehn Mann der Besatzung werden vermißt.

London.  27 . Juli . (Wolff -Tel .)
Amtlich. Ein englischer Torpedobootszerstörer ist am

21. Juli gescheitert und gesunken . Dreizehn Mann der Be.
iatzung werden vermißt . _ _

husiareks Antrittsrede.
Wien,  27 . Juli . (Wolff -Tel .i

Meldung des Wiener k. u . k. Telegraphen -Korrespon»
üenzbureaus . Abgeordnetenhaus.  Vor vollbesetztem
Haus : und dichtgcfüllten Tribünen hielt gestern Minister-
Präsident Frhr . v. H u ss a r e k seine Programmrede , in der
er u. a. ausführte : Der gewaltige Krieg drückt allem öffent¬
liche» Geschehen den Stempel auf und steckt dem politischen
Wirken gebieterisch seine Ziel : . Es gilt , in fester Ge.
m e , n s cha f t mit dem altnerbündeten Deutschen Reich
m,t dem uns stets bochgehaltene . im Feuer des Kampf -s ge¬
härtete und nun nach inniger Verknüpfung für die küns.
ttgen Zeiten unzerreißbare Bande d: r Freundschaft und
Treue umschlingen, sowie mit den tapferen Wasfengefährten
d,e uns dieser Krieg gewonnen hat . das erfolgreich - Ende des
lurchtbaren Ringens zu erzwingen . Es gilt , nach Jahren
harter Prüfung und unvergleichlicher Heldentaten unseres
tapferen Heeres zu einem ehrenvollen Frieden  zu
gelangen , hinsichtlich dessen die berufenen Staatstnänn -r der
Mittelmächte ihre niemand bedrohenden und auf die allge-
meine Völkerversöhnung gerichteten Absicht:» (Beifalll öfters
unzweideutig sestgeleat haben . Die nächste und unmittelbare
Aufgabe ist die Votierung des Vudqetprovisortums . Dar-
über hinaus wirb cs sich für die nächste Zukunft darum han¬
deln , Vorbereitungen für die Klärung nnd Ordnung jener
groß ?» Fragen zu treffen , welche sich der ruhigen und wohl¬
geregelten Kontinuität unseres Verfassungslebens schon seit
lange entgegenstellen , während des Krieges aber die Unauf-
ichiebbarkeit schürfstens bargetan haben . Ich meine die gro¬
ßen Gestaltnngsprobleme nationalen Lebens
im Staate , die nur innerhalb der Monarchie und durch ihre
berufene Gewalt zur Entscheidung gebracht werden können.

Der Ministerpräsident fordert zum Schluß die Opposition
zur Mitarbeit auf , indem er sagte : „Wir möchten auch bei
lenen , di: eine ablehnende Haltung einnehmen , wenigstens
lenes Maß non Vertrauen erringen , wie es loyale Gegner
einander zollen können . Gerechtigkeit gegen alle , gegen jeden

nnd jeö? soziale Schicht muh aber der oberste
Leit ' atz sein und bleiben . (Zwischenrufe der Abgg. Fantz
und Teufel : Wo ist der deutsche Kurs ? Lebhafte Gegenru ' e
der Tschechen.) Wir würden uns qlücklich schätzen, wenn eS
uns vergönnt wäre , ein Stück der Riesenarbeit , die die Zeit
von unserem Vaterlande verlangt , gut und gediegen zu
leisten ."

Wien.  27 . Juli . (Wolff -Tel .)
Das Abgeordnetenhaus  hat gestern nach längerer

Debatte in namentlicher Abstimmung mit 215 aegen 196
Stimmen  ein sechsmonatiges Bubqetprovisorium sowie in
einfacher Abstimmuna den Scchsmilliardenkredit angenom-
men . Die Mehrheit , die für die Vorlage gestimmt hat . setzte
sich zusammen aus den Christlichsozialen , den deutschnatio¬
nalen Parteien , den Deutschradikalen . den Rumänen , dem
Polenklnb und einem Teil der Italiener . Das Haus hat so«
dann di« Sommerferien  angetreten.

*

Das Durcheinander im österreichischen Abgeordnetenhaus
Im Wiener Abgeordnetenhaus erklärte bei der zweiten

Leiuna des Budgetprovisoriums ei» Tscheche, daß die Ste >-
luna des Tichechenverb-gnds durch den Regierungswechsel!
ganz unberührt bleibe . Der Christlichsoziale Hauser trat ent.
schieden für die Wahrung der Rechte des deutsche« Volkes
ein . Der Obmann des Polenklubs Tertil erklärte , die Polen
würden für das Budaetprovisorium stimmen . Die Slo¬
wenen . die Nationalpolen und die Ukrainer stellten sich auf
den ablehnenden Standpunkt , ebenso die deutschen Sozial,
dcmokraten . Die deutschen Agrarier liebe « erklären , sie
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würden ihre Haltung von der Erfüllung her Forderungen
des deutschen Volkes , besonders der agrarischen Forderungen,
abhängig machen. Die Deutschnationalen erklärten , sie wür¬
den für das Provisorium und für den Kriegskredit stimmen,
ohne aber dem Ministerpräsidenten persönlich Vertrauen
entgegenzubringen . Tie Dcutschradikalen und dgF deutsche
Zentrum versagten dem Ministerpräsidenten ihre Gefolg¬
schaft. Die Rumänen sprachen der Regierung ihr Ver¬
trauen ans . ___

Keine Holland. KWartsffeln mehr?
Haag,  27 . Juli . kEig. Tel ., zb.f

Nachdem etwa tausend Wagen Frühkartoffel»
nach Deutschland abgesandt worden sind, wurde die weitere
Ausfuhr  wegen des eigenen dringenden Bedarfs ein¬
gestellt.  Infolgedessen wird Holland auch nicht die ganzen
SOOOü Tonnen Dteintohlen von Deutschland bekommen.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden , 27. Juli.

Anmeldung zur Landsturmrolle . Wir verweisen auf die
Bekanntmachung im Anzeigenteil , derzusolge die im Juli
1901 geborenen Landsturmpflichtigen sich am 31. Juli vor¬
mittags aus dem Rathaus zu melden haben.

Neues Museum . Die städtische Gemäldegalerie  ist
täglich , mit Ausnahme des Samstags , von 10—1 und 3—5
Uhr , Sonntags von 10—1 Uhr vormittags geöffnet.

Die Brotration. Gegenüber Gerüchten über eine mög¬
liche weitere Kürzung der Brotration leilt der Staatssekre¬
tär des Kriegsernährungsamts der Deutschen Parlaments-
Korrespondenz aus Anfrage mit , daß eine weitere Kürzung
der Mehlration der versorgungsberechtigten Bevölkerung
nicht beabsichtigt ist. Wie wir hören , dürste von Mitte
August  ab die Kürzung der Brotration durch Wieder¬
herstellung des früheren Zustandes  aufgehoben
werden.

Die Fürsorae kur die Kriegsblinden . Der Krieg ist in
sein letztes Stadium getreten . Neben der Sorge um unsere
tapferen Feldgrauen , die an des Reiches Grenzen mit dem
Schwert in der Faust die heimatliche Scholle hüten , obliegt
uns , heute schon vorzuarbeiten für die Friedenszeit . Viele
unserer heimgekehrten Helden sind des kostbarsten Gutes be¬
raubt : des Augenlichts . Diesen schwergeprüften Helden gilt
es zu helfen , ihnen die Schwere ihres Unglücks zu erleichtern.
Durch und in der Arbeit werden sie die notwendige Ab¬
lenkung finden , und so weit dies möglich ist. im Eintritt
ins tägliche werktätige Leben . Bet dem bestehenden Mangel
an Arbeitskräften kann nicht ieder einen menschlichen Be¬
gleiter bekommen : nicht jeder Blinde soll und will das Be-
wnsttsein absoluter Abhängigkeit von einem anderen tragen.
Wir können diese Sorge beheben , Hilfe im höchsten Maste
bringen wenn wir Blindenhunde  zur Verfügung
stellen. Diese braven Tiere haben sich bisher als treueste Be¬
gleiter und Führer des Blinden erwiesen und ihm das Be-
wusttsein der Selbständigkeit gelassen. Es sollen so viele
Hunde als möglich beschafft und für diesen Zweck von der
Hauvtsielle des Deutschen Vereins für Sanitätsbunde in
Oldenburg dressiert werden . Um die notwendigen Mittel
hierfür zu beschaffen, richten wir im Namen der Hauptstelle
an unsere Mita ' •-*>- .• ;" ;tre . a" ch ihrerseits dazu
beitragen zu wollen , um dieser so dringenden Aufgabe ge¬
recht werben zu können . Es gebe ein ieder nach seinen
Kräften , auch die kleinste Gabe ist willkommen . Spenden
nimmt entgegen die Mitteldenfiche Kreditbank . Konto Kriegs-
blindenhunde . Zur Förderung des Unternehmens wird am
14. September im großen Saale des Kurhauses die Vor¬
führung eines in der Oeffentlichkeit nicht freigegebcnen
Films ' l„Dem Licht entgegen " ! stattfinden , der die außer,
ordentliche Nützlichkeit dieser Hunde in lebhaften Bildern
darstellt . Jedermann wird Gclcqenhkit gegeben , d' eser Vor-
fübrnna beizuwohnen.

Die Fcldpr st-Adresieu . Die Bestimmungen über Feld-
postaufschriften werden immer noch nicht genügend beachtet.
Erneut wird darauf hiügewiesen , daß in den Aufschriften der
Felöpostsendunaen an Angehörige des Feldheeres alle An¬
gaben über Kriegsschauplätze , Zugehörigkeit zu Heeresgrup¬
pen . Armeen , Armeegruppen oder Armeeabteilungen . Armee¬
korps . Divisionen und Brigaden verboten sind. Die Feld¬
postnummer darf bei Stäben vor Armeekorps lGeneralkom-
mandosf , Divisionen , Brigaden und bei Formationen , in
bereu Bezeichnung die Angabe eines Regiments vorkommt,
nicht angegeben werden . In allen Fällen , in denen di ? An¬
gabe der Feldvostnmnmer erforderlich ist, wird diele von den
Heeresangehörigen , die wiederholt auf die richtige und ge¬
naue Angabe ihrer Anschrift htngewiesen sind und regel¬
mästig belehrt werben , nach der Heimat mitgeteilt . Zur Ver¬
meidung von Fehllcitungen und Verzögerungen ist in iedem
Falle die genaue Bezeichnung der Formationen mit ihren
Zusätzen , wie „Reserve ". „Landsturm ", „Ersatz" , „bayerisch"
usw. notwendig . Die Beachtung der Bestimmungen über
Feldpostanschriften liegt im eigenen Interesse der Absender
und Empfänger . In Zukunst werden die Anschriften der
Feldpostfendungen auf ihre Zulässigkeit hin besonders ge¬
prüft werben.

Diebstahl . In einer der letzten Nächte wurden aus einer
außerhalb der Stadt gelegenen Seilerwerkstätte Hanf , Hanf-
bindfaden und eine Hängematte , sowie vor drei Wochen
schon ein 80 Meter langes Hanfseil im Werte von mehreren
hundert Mark gbstohlen.

Für 10 000 Mark Tuche gestohlen. In der Nacht zum
Samstag wurden aus einem Tuchgeschäft in der Bärcnstraste
-Tuch- und Futterstoffe im Werte von 10 000 Mark durch
Einbruch gestohlen . Die Besitzerin setzte eine Belohnung
von 10 Proz . für die Wiederherbeischafsung der Waren aus.

Felddiebstähle in Erbenheim . Der Bürgermeister von
Erbenheim erläßt folgende Verordnung : „Das Begehen der
Feld - und Gewannwcge . sowie das Betreten von Grund¬
stücken in der Gemarkung Erbenheim ist nur den Grnnd-
stücksbewirtschaftern und deren Beauftragten gestattet . Zu¬
widerhandlungen werde « streng bestraft . Den mit dem Feld-
fchutz beauftragten Personen ist unbedingt Folge zu leisten ."
— Diese überaus strenge Verordnung wird mit dem Ueber-
bandnehmen der Felddiebstähle begründet . '

Die deutschen Rerlnstlisten . Ausgabe Nr . 2020 und 2021,
enthalten die preußische Verlustliste Nr . 1199 und die säch¬
sischen Verlustlisten Nr . 521 und 522.

Standcsamtsnachrichtcn vom 27. Jnli . Sterbefälle:
Am 26. Juli Gastwirt Peter Groos 56 Jahre : Fuhrmann
Peter Fischbach 59 Jahre : Wwe. Karvline Müller geb. Al-
menrööer , 83 Jahre : Wwe . Dorothea Schmidt geb. Jung.
78 Jahre : Schülerin Anna Marie Deubach , 18 Jahre , Am
27. Juli Verkäuferin Christine Jauowski , 25 Jahre.

Rurhaus Theater, vereine , Vorträge , usw.
Zum Besten des Noten Kreuzes  und der ver¬

wundeten Krieger findet am Sonntaa Nachmittag bei gün
stiger Witterung im Gartenrestaurant bei Ritter Unter
btn Eichen  ein patriotisches Bolkskouzert . ausgeführt von

Wiesbadener Zeitung
der Schutzmannskapelle , statt . Der Eintrittspreis ist be¬
liebig . iedoch für erwachsene Personen nicht unter 10 Pf.

Aus-en Vororten.
Sonnenderq.

Ei« „Evangelischer Kirchcnbote" wird für Sie Kirchenge¬
meinden Dotzheim . Erbenheim , Kloppenheim , Naurod , Ram-
bach und Sonnenberg neuerdings heransgegeben . Der
Ueberschuß, den das Blatt abwirft , soll zu gemeinnützigen
Zwecken — in Sonnenberg für den Glockenfonds — Ver¬
wendung finden . Verantwortlich für den allgemeinen Teil
ist Pfarrer Dr . Schlosser-Wiesbaden , für den lokalen Teil
Dekan Balzer -Dotzheim . Die neue Zeitschrift soll vornehm¬
lich christlich-kirchlichen Zwecken bienen , dann aber auch bas
.Heimatgefühl pflegen und fürder « .

Aus Kassau und Nachbargebieten.
# Franeustei « , 27. Juli . Auszeichnung.  Dem

Ehrenturnwart und Lester der Jnngmannschaft Andreas
Ott wurde das Verbiensttrenz für Kriegshilfe verliehen.

+ Laufenselden . 27. Juli . Auszeichnung.  Dem
Hauptlehrer Fr . Lotz ist das Verdienstkreuz für Kriegs-
Hilfe verliehe » worden.

e. OHeuhaufen lKr . Wetzlar ), 26. Juli . Sie werden
nicht all « ! Vor den Zigeunern,  ihren Anschlägen und
namentlich ihren Wahrsagungen wird oft in den Zeitungen
aewarnt , und doch gibt es immer wieder Leichtgläubige ^ die
darauf hineinfallen . So auch eine Krieqerswitwe im hiesigen
Orte . Zu ihr kam tu* einigen Tagen eine Zigeunerin , der
sie ihr Leib klagte. Die Ziqennerin erklärte daraufhin , es sei
aar nicht wahr , daß ihr Mann gefallen sei, er lebe noch und
werde bald wiederkommen . Um in diesem Sinne wirken zu
können , verlangte sie von der Frau dreißig Mark . Das Geld
wollte sie wieberbringen . Trotzdem der Tod des Mannes
amtlich aemeldet worden ist. aina die leichtgläubige Frau
auf den Leim und gab das Geld her . Natürlich sind weder
Man « noch Zigeunerin wiedergekommenl

Gericht nnd Rechtsprechung.
Fe . Tabakdiebstahl . Wiesbadener Strafkammer

vom 26. Juli . Bor einigen Tagen wurde u . a. auch gegen
den Arbeiter Heinrich W. wegen Diebstahls von zwei Ballen
Tabak bei einer Wiesbadener Zigarettenfirma und wegen
Hehlerei bei dem Verlauf gestohlener Sachen jn Mainz ver¬
handelt . Drei Mitbeschnldigte des W. wurden in der letzten
Strafkammersitzung abgeurteilt , gegen W. würbe die Ver¬
handlung auf heute ausgesetzt , um das Sachverständigenurteil
über seinen Geisteszustand zu hören . W., der für geistig
minderwertig anzusehen ist. wurde wegen schweren Dieb¬
stahls und Hehlerei unter Anrechnung mildernder Umstände
zu einem Jahr drei Monaten Gefängnis verurteilt.

Fe . Eine geriebene Gaunerei . Wiesbadener Straf¬
kammer  vom 26. Juli . Einem Lanbsturmmann entwen¬
dete die Frau Johanna Sch. ans Heimbach ein Jackenkleid
von deffen Frau nnd verkaufte es auf falschen Namen bei
der Nltbekleidungsstelle . Ebenso machte sie es mit einem
Paar Stiefel , die sie einer Schaffnerin stahl . Da sie in die¬
sen beiden Fällen mit einem falschen Namen ans der Altbe¬
kleidungsstelle gearbeitet hatte , getraute sie sich ihren rich¬
tigen Namen auch nicht zu nennen , als fie einen Anzug und
ein Paar Stiefel ihres Mannes ablieferte . Auch hierbei
quittierte sie mit dem zuerst genannten fatschen Namen.
Wegen Urkundenfälschung und Diebstahls wurde sie in eine
Gefängnisstrafe von vier Monaten genommen.

Sport-es Sonntags.
Vorschau auf Grnnewald 28. Juli.

1. R . Hagia — Sofia — Mainspitze.
2. R . Rächer — Grodno.
3. R . Proserpina — Argesul.
4. R . Pergolese — Orilus — Skarabae.
5. R . Baldur — Melfanz.
6. R . Georgios — Spartaner — Majoratsherr.
7. R . Fra Diavolo — Stall Leutstetten.
8. R . Scharfschütz — Escadron.

Nächster Galopprenntag : 2. August in Hannover.

Samstag , 27 . Juli 1918

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag , de« 28. Juli (0. Sonntag nach Trinitatis ).
Marktkirche, lg Uhr: Psr . Beckmann. — 5 Uhr: Psr . Künkel.
Bcrgkirche. 10 Uhr : Psr . Weinsheimer . — Taufen und Trannngq,,

Psr . Beescnmeyer . — Beerdigungen : Psr . Wetnshcimer . 71.
Ringkirche 10 Uhr : Psr . Künkel. (Abcndm.) - 5 Uhr : Psr . Rötugkr,

Gottesdienst sür Schwerhörige . 3.18 Uhr : Gottesdienst in der Sakristei
Lntherkirche. 1V Uhr : Psr . Lieber. (Abendm.) — Dienstag abend»

8.30 Uhr : Bibslstnndr . Psr . Stümpler
Paulinenstist . 9.30 Uhr : Gottesdienst . Psr . Heid. _
Ev.-iuih Gottesdienst , Adelheidstratze Sb. S.30 Uhr: Lcsegottesdtenst.
Eoang .-lnih . Gemeinde . Englische Kirche. S.S» Uhr : Gottesdienst.

Katholische Kirche.
Bo - isatins -Psarrkirche. Hl. Messen: 5.30, 8, 7 (hl. Kommunion des

christl. Müttervereins ) Uhr. Amt 8 Uhr. Kindergottesdieust shl. Mess,
mit Predigt ) 9 Uhr. Hochamt 10 Uhr. Letzte hl. Mesie 11.30 Uhr. I,
den Gottesdiensten um 8, 10 und 11.80 Uhr wird ei» Hirtenbrief unser«
Hochwürtzigstcn Herrn Bischofs zum Beginn des 5. Kriegsjahres ver.
lesen. — Nachm. 2.18 Uhr Kriegsandacht (352); abends 8 Uhr Kreuzweg,
andacht sür die gefallenen Krieger (345). Für den christl. Mütterr-
nnd alle kathvl. Frauen ist nachm. 8 Uhr Predigt mit Andacht. An
Wochentage» sind die hl. Messen um 8, I und 8.15 Uhr. Dienstag , Do«,
nerstag und Samstag , abends 8 Uhr, ist « riegsandacht. — Erzbruder.
schast zur Bcrchrung des allerheiligstcn Altarssakramentes und MI
Unterstützung armer Kirchen. Freitag , den 2. Angust, öffentliche
betung in der Pfarrkirche. Beginn morgens 8 Uhr. Schlutzandacht abends
8 Uhr : am Borabend 4—7 Uhr ist Gelegenheit zur Beichte. Di - Gläubigen
sind zu zahlreichem Besuch der Betstunden eingeladen . — Beichtgelege»,
heit : Sonntag morgen von 5.3Ü Uhr an, Samstag nachm. 3.3V—7 imj
nach 8 Uhr : an allen Wochentagen nach der Frühmesse; für Kriegsteil.
Nehmer, kranke und verwundete Soldaten zu jeder gewünschten passenden
Zeit.

Maria -Hilf -Psarrkirche. Sonntag : Hl . Me,len um 8.30 und 8 Uhr;
Kindergottesdicnst (hl. Mesie mit Predigt ) um g Uhr ; Hochamt mit Predigt
um 10 Uhr. Nachmittags 2.18 Uhr Kriegsbittandacht , abend» 8 Uhr ge.
stiftete Kreuzwcgandacht für die Verstorbenen, besonders die im Kampfe
Gefallenen . — An de» Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30 und
8 Uhr. Montag und Mittwoch, abends 8 Ubr ist Kriegsbittandacht. — st«
Freitag ist morgens 8 Uhr Herz-Jesu -Sühnarnt mit kurzer Andacht und
Segen , abends 8 Uhr gcstistcte Kreuzwcgandacht. — Beichtgelegenhe'
Sonntag morgen voll 8 Uhr an, Donnerstag von 8—7 nnd nach 8 f
Samstag von 4—7 und nach 8 Uhr. Samstag 6 Uhr : Salve.

Dreisaitigkeits -Piarrkirche. 6.3)1 Uhr Frühmesse, 8 Uhr zweite
Mesie (gemeinschaftl. hl. Kommunion des Vereins der christliche» Muster»,
g Uhr Kindergottesdienst , 10 Uhr Hochamt mit Predigt ; nach dem Hochamt
Aussetzung des ANerheiligsten, päpstliches Friedensgebet und sakramental:,
scher Segen . — 2.15 Uhr Nosenkranzandacht, 3.30 Uhr Andacht mit Predig
sür de» Verein der christlichen Mütter , abends 8 Uhr Kriegsbittandacht
(348) . — An den Wochentagen ist die hl . Messe um 7 Uhr . Freitag 7 Uhr
Herz-Jesu -Sühnungsmessc mit Litanei und Segen . — Mittwoch abend
8 Uhr Kreuzwegandacht. — Beichtgelegenhett : Sonntag früh von 8 Uh,
an, Donnerstag , nachm. 8—7 Uhr , Samstag 5—7 und von 8 Uhr an.

Altkath. Gemeinde — Friedenskirche, Schwaibacher Str . 10.15 Uhr;
Ami mit Predigt . Psr. Eder.

Ev .-Inih. Dret - inigkeltsgeineinde . Fn der Krypta der altkatholisch«,
Kirche (Eingang Schwaibacher Straße ). 9.45 Uhr: Lese-GotteSdienst.

Methodisten-Gemeinde . Fmuinnncl -Kapelle. Ecke Dotzbeimer. a. Drei«
Weidenstraße. 9.45 Uhr: Predigt . Herr Dr . Lüring . — 11 Uhr : Kind« ,
gottesdtenst . — Mittwoch 8 Uhr : Bibelstundc . I . A. : Prediger Kuder.

NcnapostvM » , Gemeinde, Oranienstraße 54, Hinterhaus Parterre
3.80 Uhr: Hanptgottesbtenst.

Auswärtig Börsen.
Sew -Torker Börse,

Sew -Iork , 25 4v».
s.feät s.fest lltesunrt Pacific comm. 23% nVh

6o !ä »nt 24 Stnnäsn . . SM- Xew-Yorh Centralbahn 71% 71%
— Norfolt u.Western com. 103 103-

Silber -Buliion. W 59 ’-l« KorthernPaclfic coinm. 87% R7Vt
Atch. To.n.SantaFc Sh. mir r<5 ‘/<

54%
Peading comm. 37% 3S' H

Baltimore Oliio comm. . 54 Vi Rock Island com.
Oanada Pacific Shares 150- 1.50% Southern Pacific. 83%
Chicago Milwaukee u.
. . .St . Paul Chareh . . . 42 ’/i 42%

. . .do_ Railway com.

. . .do. do. . .pref.
23%
62%

23®(i
621»

Den v.u.Ri oGraudecom 4- 4- Cnion-Paciflc comm. . . 121 % 122-
Fric com. 15% 15% .do . prefered 70% 70%
. .de . .fest prefered . . . li ‘/s 31% Wabash prefe .ed. 40— 40-
Jllinois Critral Shares 56- 97- i’.ethlehem Steel. 82% 82%
Louisvile u.NasfavilleS. 111- 1.13- Anaconda Oopper. 65 ' /« 66*1«
Miss.KanB&Texaf com. 5 5 (ieneral -Eioctrtc. 144% 144*11
do . <t» . .j ref Uni edStatesSteeli 'om. 105% 106 ' «

Schristlcitung : Bernhard Grvthus.
Beranlwortttch für deutsche nnd auswärttge Politik : B . Grolhn » !
sür Kunst, Wissenschaft, Unterhaltuugs - und volkswirtschasttche» Test:
B . E. E i s e n b c r g er ; sür Stadt - und Landnachrichte», Gericht und
Sport : C. Dietzel:  sür die Anzeigen : t. B . F . Batzlcr;  sämttich i»

Wiesbaden . . j
Drucku. Verlag der Wiesbadener VeilagS - Anst - lt G. m. b. H.

Fußball . Der Sport - Verein Wiesbaden  emp¬
fängt morgen Sonntag die durch die kürzliche Veranstaltung
der Pokalspiele bestens hervorgetrctene Mannschaft des Ver¬
eins für Rasenspiele Weisenau  auf seinem hiesigen Sport¬
platz an der Frankfurter Straße.  Der Kampf ver¬
spricht äußerst interessant zu werden »ns der Spielbeginn ist
auf 4 Uhr nachmittags festgesetzt.

WetterberiM ki  MerfiienW*Wellburg.
Bo/aussichtiiche Witterung für Sonntag , 28. Juli:

Wechselnd bewölkt , doch zeitweise trübe mit Regen . Nur
mäßig warm.

Wasierstand : Caub 2.11, Weilburg 1.12 Meter . 3

Nadi langem, schweren Leiden ging heute heim unsere
liebe Mutter,

Frau Pfarrer Möller
Witwe geb. Allmenröder.

Wiesbaden , Wörsdorf , Frankfurt , den 23. Juli 1918.

Willi. Müller, Pfarrer
Anna Müller
Emilie Müller
Karl Müller, Amtsgerichtssekretär.

Die Trauerfeier im Hause findet Montag um 11 Uhr statt.
Die Beerdigung in Naurod am selben Tage um 3 Uhr.

2 eichene lV2U

mit bunte « mit Blei
eingelassenen Scheiben,
zu verkaufe« . Näh. Niko>
lasstraße 11, Hof links. M
Gefunden  wertvolle :

Damen - Blusen - Radel.
Genaue Beschreibung u. H 376
a. d. Geschäftsst. d.Bl ., Nikols
straße 11 , worauf Adresse des
Finders mitgeteilt wird. (*1401

UMttsÄra!ik.RWlM-!lhl.
20 qm Linoleum . erkauft

hiltermann , \
1402*| Am Kais.-Friedr .-BÄi

Briefumschläge
jed. Quant über 1000 lieferbar-
182s Schultze , Lanaaasie

Gut mödt . Zimmer mit sck>-
Eingang , elektr. Licht [am liebst-
Zentr -s von einz. Herrn [Dauer»
Mieters auf 1. 8. gesucht. (*140»

Off. m-Vreisana . u. & 377 03

f « lliun§sirniWitMOlIe(StaDUr.SBksöaOen).
Die im Monat Juli  1901 geborenen Landsturm-

v f l i cht i ge n werden hiermit aufgeforbert, sich am Mittwoch
den 31. Juli er., vormittags von 8—12 Uhr auf dem Militär-
büro, Rathaus , Zimmer Nr . 51 unter Vorlage ihrer Geburts¬
scheine oder anderer behördlicher Urkunden [Jnvalidenkarte , Ar¬
beitsbuch usw.) zu melden. <60' 8

Wiesbaden, den 27. Juli 1918. Der Magistrat.

Am Sonntag,  den 28. Juli sind von mittags 1 Ubr ab
nur iolgenbe Wiesbadener Avotbeken geöffnet:

Bismarck - Avotbeke  Lismarckrina 29:
Hirsch - Apotheke,  Marktstraße 29:
Tailnus - Aootdek » . Taunussiraste 20:
Viktoria - Apotheke  Rbeinsiratze 48:
Wilhelms - Apotheke.  Luisenstiatze 4.

Diese Apotheken versehen auch den Avotbeken-Nachtdien"
vom 28. Juli bis einschließlich3. August »on abends 7# W
morgens 8 Ubr.
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